
 

Das Konzept zu dem Projekt ist eine Maßnahme im Rahmen des 

Regionalbudgets des Landkreises Zwickau 2019-2023. Die Maßnahmen 

werden mitfinanziert mit Steuermitteln auf der Grundlage des vom 

Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes. Die Mitfinanzierung des 

Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie erfolgt auf der Grundlage 

des vom Deutschen Bundestag beschlossenen Haushaltes 
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Einleitung 

 

Im Auftrag der Region Zwickau untersuchte die ATB Arbeit, Technik und Bildung 

gGmbH Unternehmenswebseiten hinsichtlich ihrer zielgruppengerechten 

Aufbereitung und Ansprache und skizziert anhand der Ergebnisse praktische 

Lösungsansätze. Langfristig stärkt das die Außenwahrnehmung des Landkreises 

bei Kund:innen, Lieferant:innen, Fachkräften und Kooperationspartner:innen.  

Zusätzlich zur Broschüre für Unternehmen der Region Zwickau stellen wir mit 

diesem Methodenreport Hintergrundstudien vor, die die Grundlage für unser 

Vorgehen und die Empfehlungen bilden. Aus Gründen der besseren Lesbarkeit 

wurden Handlungsempfehlungen und Methodenreport getrennt. 

 

Die ATB Arbeit, Technik und Bildung 

gGmbH ist ein arbeitswissenschaftliches 

Forschungs- und Beratungsinstitut mit 

nunmehr über 30-jähriger Geschichte.  

Wir unterstützen kleine und mittlere 

Unternehmen im mittel- und west-

sächsischen Raum in Fragen der Personal-

entwicklung und Organisationsgestaltung. 

In unseren geförderten Projekten bringen 

wir Führungskräfte zusammen, stärken unternehmensinterne Kümmerinnen und 

Kümmerer oder befassen uns mit dem notwendigen Kompetenzerwerb in 

Sachen Digitalisierung. Eine starke sächsische Wirtschaft liegt uns am Herzen!  
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Studien zur Bedeutung der Unternehmenswebseite 

 

An Unternehmenswebseiten führt heutzutage kein Weg mehr vorbei – und das 

branchenunabhängig. Angesichts der Tatsache, dass 84% der Kunden und 

Kundinnen sich online über Produkte informieren, die sie online oder offline 

kaufen möchten (TNS Infratest-Studie Connected Life 2015), wird die Webseite 

zum Aushängeschild des Unternehmens. Auch Fachkräfte im Handwerk 

können durch digitale Prozesse wie eine Karriereseite oder einen Social Media-

Auftritt kostengünstiger und schneller erreicht werden (vgl. Mannott & Alhusen 

2021; Chavaillaz & Schellinger, 2017). 

 

 

 
 

Abbildung: Schlaglichter zu Funktionen einer Website 

 

Jedoch müssen auch Anforderungen hinsichtlich Präsentation und Gestaltung 

der Alleinstellungsmerkmale des Unternehmens beachtet werden, die seitens 

der Nutzer und Nutzerinnen bevorzugt werden. Beispielsweise entscheiden 

diese innerhalb von 50 Sekunden, ob sie von der Unternehmenspräsenz 

überzeugt sind oder nicht (vgl. Lindgaard et al. 2011). Die Anforderungen der 

Digitalisierung, eines Wertewandels der Digital Natives als Bewerbenden-

gruppe sowie die veränderten Kontaktmöglichkeiten im Zuge der Covid19-

Pandemie verschärfen beispielsweise die Bedeutung der Karriereseite zur 

Fachkräftegewinnung zusätzlich (Küffner & Pichler, 2022; Wamprecht, 2022; 

Kochhan et al., 2021; Franken & Cutmore-Beinlich, 2018, Armutat, 2018). Aber 
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auch Lieferanten, die Bankberaterin und B2B-Kunden bilden sich über die 

Unternehmenswebseite eine Meinung über das Unternehmen  

(vgl. Tischer 2022).  

Kleine und mittelständische Unternehmen ohne eigene Marketingabteilung, 

stellt dies vor große Herausforderungen. Insbesondere das Verwalten, 

Speichern und Abrufen von Daten sowie das Thema Datensicherheit und -

schutz („Sicheres Agieren in digitalen Umgebungen“) wurde als Defizit 

identifiziert (Bunk 2022: 6). Dabei wird die Unternehmenswebseite zum 

Erprobungsfeld für digitale Kompetenzen, die für digitale Geschäftsprozesse 

und die Nutzung innovativer Technologien notwendig sind (Digitalkompetenz-

Check-Studie der DIHK, Bunk 2022).  

 

 

Zielgruppen der Webseite 
 

 

Daher haben wir in unserer Studie Faktoren einer attraktiven 

Unternehmenswebseite aus Sicht verschiedener Zielgruppen identifiziert und im 

Landkreis Zwickau getestet. Die Ergebnisse geben Aufschluss darüber, wo 

Optimierungspotentiale genutzt werden können, die zu einer besseren 

Zielgruppenansprache und -überzeugung führen.  

 

 

 

 

 

Und für wen? 

  

Abbildung: Für wen gestalten Sie Ihre Webseiten 
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Studiendesign: die ATB-Webseitenanalyse 

 

Zur Beantwortung der Frage, wie verschiedene Zielgruppen die Attraktivität 

einer Unternehmenswebseite einschätzen, wurde auf ein Mixed-Methods-

Design zurückgegriffen (vgl. Denzin 1978). Bei diesem Verfahren werden die 

Perspektiven der Zielgruppen (Soll-Analyse) mit Charakteristika der 

Unternehmenswebseiten (Ist-Analyse) gegenübergestellt und Optimierungs-

potentiale abgeleitet. Durch Verbindung von Befragungen, Itemgenerierung 

und statistischen Erhebungen konnten Aussagen zum Status Quo in der Region 

Zwickau abgeleitet werden. Dieses Verfahren wurde wissenschaftlich validiert 

(vgl. Graf-Pfohl et al. 2023).  

Durch seinen methodischen Ansatz der wissenschaftlichen Analyse, 

Aggregation und Bereitstellung konkreter Handlungsempfehlungen wird das 

Ziel verfolgt, die Region als Standort mit attraktiven Arbeitsbedingungen in den 

Unternehmen weiter zu stärken und darüber hinaus auch deren Attraktivität als 

Geschäftspartner für Kunden, Lieferanten sowie Kooperationspartner besser zur 

Geltung zu bringen.  

 

 

Das Vorgehen gestaltete sich dreistufig. 

In einem ersten Schritt wurde ein 

Fokusgruppeninterview mit Expertinnen 

und Experten des Landkreises Zwickau 

zu den Ansprüchen der Zielgruppe, den 

aktuellen Bedarfen und 

Handlungspotentialen regionaler 

Unternehmen diskutiert. In einem 

zweiten Schritt wurden relevante 

Kriterien einer attraktiven Webseite 

anhand von 54 Items auf 402 

Unternehmenswebseiten getestet. 

Schließlich wurden alle Materialien und 

Analyseergebnisse in einem dritten 

Schritt verwendet, um niedrigschwellige 

Handlungsoptionen und Potentiale 

aufzudecken und mit regionalen 

Unternehmen zu diskutieren.  

 

  

•Fokusgruppengespräch

•5 Expert:innen

Experteninterviews

•402 Unternehmen

•54 Items in 9 Themen

Webseitenanalyse

•Recherche, Praxiserfahrung

•Aufbereitung in Broschüre

Handlungshilfen
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Die Studie wurde im Zeitraum von Januar bis Juni 2023 durchgeführt. Auf Basis 

bereits bestehender wissenschaftlicher Studien wurden Kriterien einer 

attraktiven Webseite abgeleitet, die wiederum anhand objektiv messbarer 

Kriterien auf den Unternehmenswebseiten getestet werden konnten.  

 

Webseitenanalyse  

 

 

Für die quantitative Webseitenanalyse wurde eine Stichprobe von 

Unternehmen aus dem Landkreis Zwickau aufgrund der Branchenaufteilung 

nach IHK-Angaben errechnet und aus der Unternehmensdatenbank der 

Wirtschaftsförderung Sachsen gezogen. So wird sichergestellt, dass die 

Unternehmen aufgrund ihrer Bedeutung für die Region ausgewählt werden 

und entsprechend höheres Gewicht in der Gesamteinschätzung erhalten.  

402 Unternehmenswebseiten wurden insgesamt untersucht (Pre-Test an 2 

Unternehmenswebseiten).  

Insgesamt 35 Unternehmen (entspricht 8,7% der Stichprobe) verfügten trotz 

Listung in der Wirtschaftsdatenbank über keine aktive Webseite. Daher wurde 

im Zuge einer branchengewichteten Nacherhebung weitere Unternehmen in 

die Analyse einbezogen, sodass insgesamt Aussagen über 402 

Unternehmenswebseiten getroffen werden konnten.  

 

 
 

Die Erhebung orientierte sich an einem deduktiv entwickelten Kriterienkatalog, 

der Attraktivitätsfaktoren für verschiedene Zielgruppen wissenschaftlich 

fundiert zusammenfasst und in Form messbarer Kriterien für die 

Webseitenanalyse operationalisiert (vgl. Mayring 2015).  

 

 

  

Unternehmensgröße

<10 MA 10-100 MA 100-500 >500 k.A.
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Messbare Kriterien auf der 

Webseite Wissenschaftlicher Hintergrund 

Inhalt 
• aktuell 

• separate Bereiche für 

verschiedene Zielgruppen 

• englischsprachige Version 

• Infos zur Arbeitsweise 

• Strukturierung Texte 

• Zitate, Emotionalität 

• Content Management zur Steigerung der Bleibeabsicht 

von Webseiten-Nutzern (vgl. Uhlmann et al. 2021; 

Lindgaard et al. 2011) 

• Anforderungen für Social Media-Auftritte zur breiten 

Zielgruppenansprache (vgl. Graf-Pfohl et al. 2022) 

Gestaltung 
• Struktur & Navigation 

• Bilder & kurze Texte 

• barrierefrei 

• Kontaktmöglichkeiten & Social 

Media 

• angemessene Bilder 

• User Experience als Ausgangspunkt für Gestaltung (vgl. 

Seebacher 2022) 

• Content Management zur Steigerung der Bleibeabsicht 

von Webseiten-Nutzern (vgl. Uhlmann et al. 2021) 

• Anforderungen für Social Media-Auftritte zur breiten 

Zielgruppenansprache (vgl. Graf-Pfohl et al. 2022) 

nachhaltiges Personalmarketing 
• eigener Karrierebereich 

• Benefits 

• Bewerbungsmanagement 

• geschlechtergerechte Sprache 

• Einbindung Mitarbeitende 

• Arbeitnehmermarkt, diverse Rekrutierungswege (vgl. 

Spence 1973; Küffner & Pichler 2022) 

• Kriterien fachkräfteorientierter Unternehmenswebseiten 

(vgl. Graf-Pfohl et al. 2022) 

• Altersspezifische Anforderungen an Webseiten (vgl. 

Walker et al. 2011; Uhlmann et al. 2021) 

• strategische Planung der Rekrutierung lohnt sich für 

KMU (vgl. Baum & Kabst 2012) 

Netzwerkeinbindung 
• Verbandsmitgliedschaft 

• gesellschaftliches Engagement 

• regionale Wertschöpfungskette 

• Region Zwickau-Logo  

• Kollaborative Entwicklung regionaler 

Wertschöpfungsketten (vgl. Quancard & Herold 2022) 

• Erhöhung Reputation durch CSR (vgl. Axjonow et al. 

2016; Kataeva et al. 2023) 

• wettbewerbsfähig durch Netzwerkeinbindung (vgl. 

Vieregge 2005) 

Innovativität 
• Alleinstellungsmerkmale 

• Forschungsbeteiligung 

• Historie 

• Kommunikation & Werte 

• Labore, Forschungs- und Entwicklungsabteilungen, 

Vernetzung mit Wissenschaft (vgl. Schmoch et al. 2020) 

• Code of Conduct (vgl. Borras und Edquist 2013: 1517) 

• Diffusion ggü. anderen Marktteilnehmenden als 

Innovationshemmnis (vgl. Herstatt et al. 2007) 

• Innovationsmanagement Grundlage für 

Wertschöpfung (vgl. Müller-Seitz et al. 2021) 

Investitionsmöglichkeiten 
• Crowd-Funding 

• Unterstützung Start-Ups & 

Kreativwirtschaft 

• Crowdfunding als alternatives Finanzierungsinstrument 

(vgl. Rockel et al. 2020; Henn & Lutz 2020) 

• Kreativwirtschaft schafft Wertschöpfungspotentiale 

(vgl. Arndt et al. 2012) 

• Digitale Unternehmensberichterstattung (vgl. 

Deiminger 2021) 

Digitalisierung 
• Chatbots, Webshops, Kund-/MA-

Login 

• digitalisierte Prozesse 

• digital geprägte Produkte 

• Webseite als Marketinginstrument (vgl. Hudetz 2022) 

• Digitale Kommunikationswege, digitale 

Geschäftsprozesse als Werkzeug der Wertschöpfung 

(vgl. Müller-Seitz et al. 2021) 

• SEO-Optimierung, Meta-Indizes zur Steigerung der 

Sichtbarkeit (vgl. Schubach & Schumann 2020; Pardo 

2013) 

• Handlungsbedarf bei digitalen Geschäftsmodellen 

(vgl. Buck & Kempf 2019) 
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Interviews 

Durch ein Fokusgruppengespräch mit Expertinnen und Experten der Region 

Zwickau wurde ermittelt, wie Unternehmen der Region einen ansprechenden 

Internetauftritt realisieren können. Die fünf befragten Personen blicken aus 

unterschiedlichen Bereichen auf das Feld der Unternehmensattraktivität im 

Landkreis Zwickau und vertreten als Expertinnen und Experten das Handwerk, 

die Industrie, den Handel, die Wirtschaftsförderung und die 

Fachkräfteinteressen. Durch ihre tägliche Arbeit verfügen sie über 

umfangreiches Praxiswissen zu den Belangen kleiner und mittlerer 

Unternehmen in der Region.  

Das Fokusgruppengespräch wurde gewählt, um die verfügbaren 

Handlungspotentiale der Unternehmen in der Region branchenspezifisch 

sichtbar zu machen. Zudem wurde intensiv über Schritte diskutiert, welche 

Möglichkeiten sich den Unternehmen je nach Zielgruppe bieten (vgl. Schulz 

2012).  

 

Auswertung 

 

Ausgehend von dem deduktiv entwickelten Kriterienkatalog wurden die Daten 

zur Region Zwickau ausgewertet. Offenbarten die Daten Leerstellen oder 

Auffälligkeiten, wurden Entwicklungspotentiale aufgrund der 

Expert:inneninterviews, Erfahrungswerte aus der Beratungspraxis sowie 

wissenschaftliche Empfehlungen zur Ableitung von Gestaltungsanleitungen 

verwendet.  

Daraus wurde ein Schritt-für-Schritt-Modell für die Region Zwickau entwickelt, 

dass Hilfe zur Selbsthilfe bietet und die Arbeit von Multiplikator:innen 

unterstützen kann. Maßgebend hierbei war die Varianz der analysierten 

Unternehmenswebseiten. Die Unternehmen in der Region Zwickau befinden 

sich in verschiedenen Entwicklungsstufen der Digitalisierung. Eine 

Handlungshilfe muss dies berücksichtigen. Anfänger und Erfahrene können so 

gleichermaßen profitieren. Gleichzeitig waren branchenspezifische und 

regionale Schwerpunktsetzungen zu beobachten, an die sich ein 

Vorgehensmodell flexibel anpassen muss.  
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